A11 Klimaschutz als zentrale Aufgabe

Antragsteller*in:  Florian Tischler (KV Niurnberg-Stadt)

Anderungsantrag zu A2

Von Zeile 127 bis 153:

Tiere in der Stadt

Aufderdem ermaoglicht eine dichtere Bepflanzung eine Ausbreitung der Tierwelt in der
Stadt. Diese biologische Vielfalt wollen wir starken und auch in einer wachsenden Stadt
wertvolle Lebensraume fur Tiere und Pflanzen sichern und schaffen. Dazu gehen wir das
Thema systematisch an - mit einer Biodiversitatsstrategie fur das gesamte Stadtgebiet,
die in Zusammenarbeit mit den Expert*innen im lokalen Bundnis fur Biodiversitat
erarbeitet wird. Offentliche Griinflichen sollen so naturnah wie mdéglich gestaltet
werden, Strafdenlaternen durch LEDs insektenfreundlicher werden und neue
Naturschutzgebiete ausgewiesen werden. Zudem wollen wir das Okosystem des
Reichswalds durch die Ansiedelung seltener Arten bereichern.

Jede Haltung exotischer Tierarten soll in den Dienst des Erhalts von Arten gestellt werden oder einen

Bildungsauftrag erfiillen. Deshalb sprechen wir uns gegen Auftritte von Zirkussen mit Wildtieren aus.
Der Nirnberger Tiergarten soll weltweites Vorbild fiir artgerechte zoologische Tierhaltung werden. Wir
sprechen uns daher gegen die Haltung von Tieren aus, denen ein artgerechtes Leben im Tiergarten
Nirnberg nicht ermdglicht werden kann. Dies gilt beispielsweise fir die Delfine.
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Auch Tierversuche verursachen unnotiges Leid, weshalb wir uns gegen die Plane des Nirnberger
Nordklinikums zur Durchfihrung von Tierversuchen stellen.

Von Zeile 216 bis 225 loschen:

Begriindung

Die zwei verschiedenen Kapitel zu Biodiversitat bzw. Tierschutz wirde ich zu einem zusammenfassen.

Seite 2



	Ä11 Klimaschutz als zentrale Aufgabe
	Änderungsantrag zu A2
	Von Zeile 127 bis 153:
	Natur mitten unter uns – biologische Vielfalt in der Stadt
	Tiere in der StadtAußerdem ermöglicht eine dichtere Bepflanzung eine Ausbreitung der Tierwelt in der Stadt. Diese biologische Vielfalt wollen wir stärken und auch in einer wachsenden Stadt wertvolle Lebensräume für Tiere und Pflanzen sichern und schaffen. Dazu gehen wir das Thema systematisch an - mit einer Biodiversitätsstrategie für das gesamte Stadtgebiet, die in Zusammenarbeit mit den Expert*innen im lokalen Bündnis für Biodiversität erarbeitet wird. Öffentliche Grünflächen sollen so naturnah wie möglich gestaltet werden, Straßenlaternen durch LEDs insektenfreundlicher werden und neue Naturschutzgebiete ausgewiesen werden. Zudem wollen wir das Ökosystem des Reichswalds durch die Ansiedelung seltener Arten bereichern.
	Von Zeile 216 bis 225 löschen:

	Tiere schützen

	Begründung


